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VIII.

Erwerbungen des Museums.

DieHauptthätigkeitderDirectionwarimJahre1867aufdiePariserAusstellung
und die dort anzustrehenden Erwerbungen gerichtet.

Die Directiondes ästerr. Museumslmtte von Beginnder Ausstellungan nicht ver-
fehltihr AugenmerknufdiePariserAusstellungalseinegüinstige,ja in ihrerArteinzige
Gelegenheitzurichten,fürdieSammlungendesMuseumsbesonderswertbvolleErwerbungen
zu machen.Siewar deshalbnachTbunlichkcitbemüht,eineZeitlsngvorherminderwichtig
unddringenderscheinendeAnkäufezurückzuhalten,umsofürdenverflossenenSommereine
verfügbareSummebereitzuhalten.Diesekonntenatürlich,duohnehindasjenige,wasdem
Museumvon seinerDotationzu Ankäufenübrig bleibt, nach Mnssgsbedes Bedürfnisses
weniggenugist, nur geringausfallenundstandin keinemVerhältnissewederzuden
WünschenderDirection,,nochzuderMenge,GrösseundBedeutungderGegenstände,
welche zur Wahl standen und käuflichwaren. Die Munificenz Sr. Majestät war
es aber, welche auf die Bitte des Curatoriums eine Summe von 20.000d.
in Silber zum Zwecke der Ankäufe auf derPariser Ausstellung überwies.
Mit dieser Summekonnten allerdingsErwerbungengemacht werden, welchedie Summ-

lungenwesentlichergänztenundsiein eineruusserordentlicherhöhtenWeisederöffent-
lichenVerwerthnngnutzbarmachten.GlücklicheUmständeund dieVermittlungvon
Freundenund GönnerndesMuseumskamendazuund bewirktennichtblosverschiedent-
lichdieErmüssigungderKaufpreise,sondernverschadtenauchüberausansehnlicheund
werthvnlleGeschenke,die in der Summeder gesernmteuErwerbungendiesesJahres einen
bedeutenden Factcr bilden.

WasdieGegenständeselbstnachihrerArtundBescheidenheithetridt,so umfassen
sie so ziemlichalleZweige,welcheimSystemderSammlungenvertretensind. Es wurde
nuchvorausgegangenerBerathnngim CurntoriunieineArt von Plan zu Grundegelegt,
beiwelchemjeneZweigederKunstindustrie,welchelooalundfürOesterreichüberhaupt
vorzugsweisewichtigsind,einebesondereBerücksichtigungfanden.Esbetheiligtensich
auch bei den Ankliufenfreundlichstmehrereder HerrenCurntnrenso wie auch verschie-
deneFachmänner,diehie undda selbstdie AuswahltrnfenoderunterderenBeirsthsie
vollzogenwurde.DerSecrettirdesMuseumsDr.Thna tiihrtedieAnkäufeaus.

Folgenwirin derAufzählungderErwerbungenderReihenfolgedesSystems,die
von demEinfachstenihrenAusgangnimmt,so hsbenw-irals Grundlageder textilenKunst
zuerst die Geflechte. In diesem Industriezweigehatte Portugal besonders interessante
Mattenund Deckenausgestellt,derendirecteSendunguns Portugalnochim Museumer-
wartet wird. Kleinere Strobgedechtein grössererZahl mit meist rothen Ornamenten
durchzogen,desgleichenKorbgedechteenthältdie grosseSchenkungindischerOriginßl-
gegenstäude,welchedasMuseumderfreundlichenVermittelungdesHerrnDowleuns,
VicepräsidentendesMnnicipslruthesvonCslcuttaundköniglichenComrnissiirsfürdiein-
dische Ausstellung, verdankt.

Den bedeutendstenTheil der gedachtenSchenkungund zugleich überhaupt den
anziehendstenin der ganzenindischenIndustriebilden die Gewebe, daruntereine
grosseAnsnhlvonMusternjenerkostbaren,prachtvollenGold-undSilberstnde,dieals
wahrhaftmustcrgiltigzubetrachtensind;sodanndessinirteGewebein Seide,Wolle,Baum-
wolle,reichere,wieeinfschereArten;Stickereienin Gold.in weisserund farbigerSeide,
auf Leinwand; Schleierund mousseliusrtigeGewebe. Zur VermehrungdiesesZweiges
derSammlungendientfernereineCollectiontunisischer,maroklmniscllrr,ulgierischerund
egyptischerGewebe,diealle,im CharakterdesOrientalismus,durchFarbeundOrnamen-
tation ihr Interesse haben.

Die egyptischenStofferührenaus einerdurchHerrnEdmund, Comrnissiirder
egyptischenAusstellung,vermitteltenSchenkungdesVicekönigsher; dieübrigensind
gekauft.AusdertürkischenAbtheilungwurdenbesonderskleinereStickereienerworben,
desgleichenausderchinesischenundjapanischen.VonPersienwurdeeine tumbourirta
Mossikdeckeerworben,uns der russischenAbtheilungein Pnar tscherkessische,wahr-
scheinlichunter persisclremKunsteinilussentstandenegestickteDecken, davondie eine
mit Goldund farbigerSeideauf Sammetgrnndmit einigenStückenihresgleichendas
Schönste war, was die Ausstellung in ihrer Art dnrbot.

FernerwurdenTnpeten odervielmehrWnnddecorationen verschiedenerArt
vonneuerenrnpäischerErfindungerworben.DieschönstenenglischenTapeten,darunter
einevonOwen Joncs gezeichnetundbei Jeffreys und Camp.ausgeführt,wurdenihr
von den Fabrikantenals Geschenkzu Theil. Ein Musterbeispielder französischenArt
wurdevonl-Iookgehend. UnterdenenglischenbetindensichauchImitationendernlten
LedertspettenmitstarkemRelicfdrnckin einerArtPnpicrlunchäausgeführt.


